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Für die Redaktion verantwortlich
J V Dr A Borſt in Halle

n ec rerNr 90
Die Reichslande

Seit Wochen ſteht die Frage der Reichslande auf der Tages
ordnung der Preſſe Die Vorſchläge Elſaß und VLothringen
zu trennen erſteres etwa zum Großherzogthum Baden letzteres
zum Regierungsbezirk Trier zu ſchlagen ſind kaum aufgetaucht
auch wieder beſeitigt worden Länger ſchwankte die Ent
ſcheidung ob ElſaßLothringen einen Statthalter behalten ſoll
oder nicht Dieſe Frage iſt nunmehr im bejahenden Sinne

elöſt und nur der Poſten des Staatsſekretärs ſoll wegfallen
b und wie weit das Verlangen bei der Behandlung der

ElſaßLothringer die Sammethandſchuhe beiſeite zu legen
Prekne ei das möge die folgende Schilderung der Zu
tände und Stimmungen erweiſen die der Feder eines

Reichs deutſchen im Elſaß entſtammt Optimiſten ſchreibt
derſelbe die ſchon jetzt nach kaum ſechzehn Jahren deutſcher
S die Früchte reichsmütterlicher Fürſorge für das

chmerzenskind der Nation in Geſtalt inniger deutſchfreund
licher Wahlen reifen zu ſehen gehofft wurden durch die Wahlen
gründlich enttäuſcht und erwägen ernſtlich ob es nicht rathſam
ſei die Zügel ſtraffer anzuziehen um die Bevölkerung der
Reichslande in das neue Geleiſe hineinzuzwingen nachdem ſie
ſich noch immer nicht hineinbequemen mag Noch immer
nicht die Herren rechnen immer noch mit dem Elſäſſer
thum des vorigen Jahrhunderts und würden doch gut thun
ſich zu vergegenwärtigen daß die Zähigkeit mit welcher die
alte Bevölkerung im Elſaß allerdings ein Jahrhundert nach
der franzöſiſchen Occupation an Sprache und Sitten der Väter
feſthielt durch die große Umwälzung von 1789 beſiegt wurde
Wenn noch im letzten Viertel des vorigen Jahrhunderts die
pariſer Mode ſelbſt in der Bürgerſchaft Straßburgs ſich nur
allmälig und gegen den inſtinktiven Widerſtand der älteren
Generation Eingang verſchaffen konnte wenn der Kultur
hiſtoriker uns aus den achtziger Jahren neben dem jungen
à la Richelien friſirten und gepuderten in weißſeidenen
Strümpfen und ſtark parfümirter franzöſiſcher Kleidung umher
ſtolzirenden Dandy der ſtraßburger Promenade noch mit Genug
thuung den altdeutſchen Bürger zeigt mit runder Perrücke und
in rothen oder grünen Strümpfen und ſich luſtig macht über
die ſtraßburger Kaufmannsfrau von deren drallen rothen
Wangen vie pariſer Schönheitspfläſterchen immer wieder ab
ſprangen ſo waren das eben von der Revolutionszeit ab
tempi passati und die neugeſchaffene Geſellſchaft brachte auch
im alten Straßburg die Verſchmelzung beider Volkselemente
zuwege Der Erlaß der Volksrepräſentanten vom 15 Nov
1793 Les citoyennes de Strassbourg sont invitées de
witter les modes allemandes puisque leurs coeurs sont
angais war faſt ſchon überflüſſig Daß er unter dem

Damoklesſchwert der Guillotine erging gab manchem deutſchen
Brauch in Straßburg den Reſt daß aber das deutſche Herz
durch Robespierre ſche Edikte nicht ohne weiteres eskamotirt
werden konnte haben alle erfahren welche ſich in den letzten
fünfzehn Jahren die Mühe gaben den ſtraßburger Volksgeiſt
kennen zu lernen ohne durch hypernationale Prätenſionen
hiſtoriſch gewordene Sympathien zu verletzen

Vergebens konnte man ſchon vor Jahren zu Straßburg in
den Geſprächen der Landleute wie der Städter nach fran
zöſiſchen Lauten ſuchen An den Häuſern waren die franzöſiſchen
Straßennamen ausnahmslos verſchwunden und wenn man von
einer hin und wieder an einem Mauervorſprung des Metzger
thores auftauchenden franzöſiſchen Ueberſetzung eines Mairie
Erlaſſes von den Noten des Schuſters welcher den ſtock

China
Ueberaus intereſſant iſt daß das große reiche China am

14 April eine 5 proz Anleihe im Betrage von
5 Millionen M von den deutſchen Börſen aufbringen
ließ Man weiß nicht genau über wie viel Unterthanen der
Kaiſer des Himmliſchen Reichs gebietet aber 300 Millionen
ſind es mindeſtens die ein ungewöhnlich großes Land W V
Dazu kommt daß unſer Deutſches Reich an irdiſchem Beſitz
nicht entfernt mit China ſich meſſen kann Um ſo auffallender
iſt alſo die ganze Finanzoperation die dadurch nahezu räthſel
haft wird daß China den deutſchen Börſen 5 Proz Zinſen
verheißt während die deutſche Reichsſinanz Verwaltung jede
Summe mit 31 Proz zum PariKurſe unterbringt Und
vollends 5 Millionen M Was will dieſer winzige Betrag
bedeuten Es verlohnt ſich kaum mit ihm anzufangen denn
Berlin Frankfurt Hamburg Breslau und eine Menge
anderer deutſcher Handelsplätze ſind ſehr leiſtungsfähig und
bei blos 5 Millionen M kommen die Bankiers in Verlegenheit
welche von ihren Kunden ſie berückſichtigen ſollen

Die Geringfügigkeit der Anleiheſumme ſteht in ſo grellem
Gegenſatz zu dem Milliarden Reichthum der Chineſen daß
angeſichts der Weitläuſigkeit der Geldbeſchaffung die ganzeOperation nicht ohne komiſchen Beigeſchma ſt und der

Börſenwitz wird auch nicht zögern über die Chineſen ſi
weidlich luſtig zu machen die was ſchließlich noch hervor

r werden muß in nicht ferner Zeit zurückgezahlt werden
ollen

Zu einer Ueberfülle von Betrachtungen reizt dieſe Anleihe
Epiſode Man beſinne ſich nur darauf welchen Rang unter
den übrigen Völkern der Erde die Chineſen einnehmen
müſſen glauben Nach ihren religiöſen Traditionen ſind
die erſte Nation der Welt alle übrigen Menſchen aber Bar
baren mit denen in Verbindung zu treten ihre heiligen Bücher
ihnen ſo ſtreng verbieten daß die chineſiſche Mauer welche
das alte Reich umſchließt als ein religiöſes Wahrzeichen ſich
zu erkennen giebt

Nicht daß ihre Religion über einen unklaren Pantheismus
hingusreicht und daß ſie jedes monotheiſtiſchen Vorſtellens

wunderſame bald aber durch ihre Eigenart ſympathiſche Ver
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fränkiſchen Namen Sänger führte und durchaus nur in der
rue de mésauge Meiſengaſſe wohnen wollte endlich von
der monotonen Erklärung des Münſteruhrwerks durch den
alten Kaſtellan welche er erſt nach einer melancholiſchen
Muſterung ſeines Publikums in einem erbarmungswürdigen
Franzöſiſch losließ abſah ſo erübrigte wollte man ſich
nicht am Journal Alſacien oder der ultramontanen Union
den Magen verderben nichts als das noch franzöſiſch ge
bliebene Straßburg in einigen vorſtädtiſchen Arbeiterkneipen

Jndeß hier war es gefährlich als Deutſcher einzutreten
Und da das hier verſchenkte elſäſſer Bier ſich mit Recht nur
eines höchſt mäßigen Rufes und Malzgehaltes erfreute ſo
konnte es bei aller Bereitwilligkeit Land und Leute zu ſtudiren
niemandem verübelt werden der ſich lieber in dem in
unmittelbarer Nähe gelegenen prächtigen Hofbräu echtes
Münchener kredenzen ließ Denn der edle Stoff vom Jſar
ſtrande hatte auch in Straßburg längſt ſeinen Triumphzug
begonnen und Gambrinustempeln wie der Luxhof die
Germania an den Schiffleutſtaden das Münchener Kindl und
die Dicke Anna in der Küfergaſſe gebührt kein geringes
Verdienſt um die allmälige Wiedereroberung der ſtraßburger
Kehlen und Herzen durch geſunde flüſſige Nahrung und
durch Pflege ſüddeutſcher Gemüthlichkeit Der ſieghaften Macht
dieſes nationalen Verbindungsmittels hatte ſich die ſtraß
burger Bürgerſchaft ſchon gebeugt als noch niemand daran
dachte den glänzenden Paraden auf dem Polygon anzuwohnen
und als der kaiſerliche Statthalter Feldmarſchall Manteuffel
noch immer eiſiger Gleichgiltigkeit begegnete wenn er durch die
Straßen fuhr

Ob es politiſch klug war einen hohen Militär an die Spitze
der Verwaltung des Landes zu ſtellen bleibe unerörtert Jn
hohem Grade unklug aber war es daß diejenigen Beamkten
welchen am meiſten der unmittelbare Verkehr mit der Be
völkerung oblag nämlich die Subalternen des Miniſteriums
der Staatseiſenbahnen u ſ w leider großentheils aus nord
deutſchen und vorzugsweiſe preußiſchen Elementen rekrutirt
wurden denen naturgemäß das ſüddeutſch empfindende Volk
keine Sympathien entgegenbringen konnte zumal ſie ſich vielfach
nicht bemühten die berliner Schneidigkeit unter ſo heiklen
Verhältniſſen zu mäßigen Man konnte der über die
ungewohnte verbitternde Schroffheit im amtlichen Verkehr gar
häufig in ſtraßburger Kreiſen begegnen und kein verhängniß
volleres Beginnen als wenn man aus dem Ergebniß der
jüngſten Wahlen meint die Lehre ziehen zu ſollen daß eineBeſchränkung der beſtehenden Freißeiten durch ein ſtrafferes

Regiment die Bevölkerung zur Raiſon bringen müſſe Die
alte Reichsſtadt insbeſondere in welcher freier Bürgerſinn und
Arbeitſamkeit zuhauſe ſind hat ein Recht darauf daß man ihr
alle Wege ebne auf welchen ſie ſich zu jenem Wohlſtand wieder
aufſchwingen kann welcher durch den von den Ereigniſſen be
dingten Abbruch unzähliger Handelsbeziehungen mit Frankreich
und die Schwierigkeit der Anknüpfung neuer Verbindungen
mit dem Reich einen Niedergang erfuhr

Die Univerſität in Straßburg von ihr aus als von dem
Centrum deutſcher Bildung und Kulturarbeit muß und wird
die günſtige Wiedereroberung erfolgen Schon gleich nach
Beendigung des Krieges ſchuf der nationale Wetteifer deutſcher
Männer und gelehrter Geſellſchaften für die in Flammen auf
gegangene Bibliothek würdigen Erſatz

Mit dem deutſchen Profeſſor hielt der deutſche Student
ſeinen Einzug in Straßburg dem Bürgerthum zuerſt eine
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körperung deutſchen Volksthums und bald nahm mancher
biedere Straßburger r an den großen ſommerlichen Studenten
ausflügen in die Vogeſen theil und klappte bei den Feſt
kommerſen der Univerſität ſeinen Salamander mit auf Kaiſer
und Reich Die Wiedergewinnung des deutſchen Hauſes im
Elſaß durch Pflege alles deſſen was ihm gemeinſam iſt mit
jenem im Oſten und Norden die ſchonende Heranziehung des
Volkes zu einmüthiger Arbeit an der Förderung der geiſtigen
Intereſſen und unter ermunternder Anerkennung der glänzenden
Leiſtungen elſäſſiſcher Dichter und Denker wie ſie der Geſchichte
angehören dies iſt es was Noth thut und allein zum ge
wünſchten Ziele m Diplomatiſche Künſte und bureau
kratiſche Maßregelungen können das Volksgemüth nicht ge
winnen Was ſechzehn Jahre bei der hiſtoriſch gewordenen
Zuſammenſetzung des Volkes ſelbſtverſtändlich nicht zuwege
dringen konnten wird durch ein Regiment der Mäßigung er
zielt werden nachdem einige Generationen die Segnungen
deutſcher Macht genoſſen haben werden auf dem geiſtigen und
materiellen Arbeitsfelde

Politiſche Ueberſicht
Der ſchweizeriſche Bundesrath hat den Beitritt

der vereinigten Staaten von Nord Amerika zu
der Konvention zum Schutze des gewerblichen
Eigenthums den ührigen betheiligten Staaten mit

getheilt eDer italieniſche Deputirte Guicciardini hat ſeine
Jnterpellation über die Politik der Regierun
in Bezug auf Afrika bezw die Expedition na
Maſſau ah zurückgezogen

Der franzöſiſche Botſchafter Waddington in
London hat wie die Agence Havas meldet dem Miniſter
Flou rens berichtet daß er betreffs der Neuen Hebriden
wie auch bezüglich der Neutraliſirung des Suezkangals
demnächſt zu einem Einvernehmen mit England zu
gelangen hoffe

Aus Stockholm wird vom 16 d telegraphiſch gemeldet
Nach den bisher vorliegenden Reſultaten der Wahlen
zur zweiten Kammer wurden 110 Freihändler und 46 Schutz
zöllner gewählt

Der in Paris beglaubigte Geſandte von Haiti dementirt
daß ſeine Fegerrns in die Bezahlung der von England
für Frau Maunders geforderten Entſchädigung
von 800,000 Fres gewilligt habe die Regierung von Haittkönne nicht zulaſſen bat eine fremde Macht zugunſten einer

Perſon welche Staatsunterthan von Haiti ſei intervenire ſie
ſei aber bereit den Streitfall der ſchiedsrichterlichen Ent
ſcheidung einer befreundeten Macht zu unterbreiten

Aus Bombay wird unterm 16 d telegraphiſch gemeldet
Nach hier vorliegenden Nachrichten die aus den Kreiſen der
Eingeborenen ſtammen ſollen die Truppen des Emirs
von Afghaniſtan die Ghilzais in dem Diſtrikte von Shilfur
nachts angegriffen gegen 200 derſelben getödtet und viele ver
wundet haben mehrere Dörfer ſtehen in Flammen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 16 April An dem heute zu Ehren des Prinzen

Ludwig Wilhelm von Baden ſtattgehabten Hofmahl nahmen

baar deshalb den heidniſchen Völkern zuzuzählen ſind die aus
ihren SchickſalsJdeen heraus zu abergläubiſcher Vergötterung
zahlloſer Schutzgeiſter gelangen Sind ſie nicht ſchlechtweg
Ungläubige in vulgärem Sinne ſo zählen ſie durch und durch
fataliſtiſch geartet zu den eigentlichen religiöſen Barbaren zu
den Abergläubiſchen die als ſolche jedem vernünftigen Denken
ſich verſchließen

Und dieſes räthſelhafte Volk räthſelhaft wie ihre Fünf
MilliouenAnleihe vergißt plötzlich ſein AbſchließungsGelübde
und nähert ſich in einem Finanzgeſchäft uns Deutſchen die
in ſeinen Augen ein Nichts ſind Dieſe Annäherung läßt die
Frage aufwerfen ob wohl in der That Ching das 5 Millionen
von uns begehrt Milliardenſchätze aufzuweiſen habe

Der Naturreichthum des Reiches der Mitte iſt unzweifel
ft ein ungeheurer denn ſeine ſüdliche Hälfte gleicht zum

heil noch heute einem Paradies Nur hat das Volk wie
Jahrhunderte vor Chriſto ſo Jahrhunderte nach der Zeiten
Wendepunkte alles verabſäumt um die Schätze zu heben die
in ſeinem Boden ruhen und die verſchwenderiſche Natur in den
Dienſt ſeines Fleißes z ſtellen Sie haben Gold und Silber

in Fülle dieſe wunderlichen Chineſen aber ſie prägen es nicht
aus und ihr Geld iſt unwerthes Metall Daß wir s nur

ſagen unſere neueſten Geſchäftsfreunde ſind im großen und
ganzen recht unſaubere in Koth und Unrath ſich wohlfühlende
Leuke die wenn ſie jemals die Arbeitſamkeit als eine Tugend

ich erfaßt hätten heute wahrlich nicht genöthigt wären uns
Deutſche um lumpige 5 Millionen mit der Verpflichtung
59 prozentiger Verzinſung anzugehenéhina iſt ſo ſehr zu einem Ackerbauſtaate prädeſtinirt daß
jeder Kaiſer bis zu 5 Stunde dem Ceremoniell ſich unter
warf einmal im Jahre den Pflug in die Hand zu nehmen
und ein Stück Land ſelbſt zu pflügen Aber was hilft alle
Trabition aller natürliche Hinweis auf Erwerb wenn in dem
Volke eine geradezu fataliſtiſche Trägheit ſteckt Unſer Boden
muß mit jedem Jahre womöglich ausgiebiger werden aber wo
die Luſt an der Kultur als ein r barbariſcher
Nationen angeſehen wird da erlahmt ſchließlich der Natur die
Kraft zu neuem Erblühen und ihre Schönheit ihr Duft ihre
er e hören auf

r

auch der deutſche Botſchafter Prinz Reuß der MilitärAttachs
Major Deines und der baieriſche General v Hutten theil

ſich das Vaterland des Confucius hat das Schickſal das dem
Glaubensgebiete Mohammeds bevorſteht Gottes Mühlen ent

ziehen ſich in ihrem Schaffen den Augen Sterblicher und doch
ſtehen ſie nicht ſtill Das Hinſiechen Chinas iſt um ſo gewiſſer
als jeder Verſuch das uralte Land aus ſeiner Lethargie heraus
zureißen und es zu verjüngen vergeblich geweſen iſt Selbſt
die Lehren des Confucius waren nichts in ſich neues ſondern
ſie griffen auf die alte Moral und Gottesvorſtellung zurück
um ſie zu konſerviren Nur Zuſätze und Erläuterungen gab
er den heiligen Büchern dem Arhans und dem Schu King wie
dem SchiKing Siebzehn Jahrhunderte nach Confucius rer
ſuchte Tſchu hi reformatoriſch ren und es kam auf
ihn die Ehre der eigentliche wiſſenſchaftliche Formgeber der
Staotsphiloſophie des himmliſchen Reiches zu ſein Er hat
auch wirklich Confucius überragend auf lange Zeit hinaus
großen Einfluß ausgeübt allein Schöpferiſches lag auch in
ſeinen King Erläuterungen nicht Mit neuem Aufputz ver
nene die chineſiſche Staatsreligion in ihrem Weſen un

verändert
Sie erhebt den Kaiſer zum Sohn des Himmels das Volk

zu Söhnen der Erde und der religiöſe Himmel iſt dem
Chineſen das Himmelsgewölbe als ſolches nicht irgend ein Gott
im Himmel Himmel und Erde in ihrer kosmiſchen Totalität
bilden die Gottheit des Chineſenthums und unter jenem wie
auf dieſem ein wie weiter Spielraum zu zügelloſem Geiſter
kult Seelen der Abgeſtorbenen Geſtirne Berge Flüſſe
alles tritt ihnen in den Dienſt kraſſeſten Aberglaubens

Das iſt das China von ehedem und das China von
heute Ein nach Meilen gerechnet koloſſaler Raum nach
ſeinen Vorbedingungen zu Macht und Reichthum von derNatur derſchwenderſ ch bedacht aber ein in vollem Heidenthum

ſtehengebliebenes Volk das ans ſich heraus jeder Regeneration
unfähig iſt Und voch ſo will es ſcheinen ſteht zwar nicht
das Volk aber das himmliſche Reich vor einer en
un wenn auch dieſe Umgeſtaltung erſt in dem
kommenden Jahrtauſend ſich vollziehen wird Jede Annä
Chinas an die europäiſche Kultur beſchleunigt den Umwälzungs
prozeß und deshalb iſt ſelbſt die kleine Millionen Anleihe
wenn auch nur ein Atom nicht ganz zu unterſ

erfall Chings geht langſam aber ununterbrochen vor Es kommt einmal die Zeit wo de europäiſche Welt auf



Petersburg 17 Apxil Der Bankier Blioch in Wora Mitglied t es Gelehrken Comites des Finahzminiſterinins

iſt zum Wirklichen Staatsrath ernannt worden
Velgrad 17 April Der König empfing heute dendeutſchen Geſchäftsträger v Tſchirſchky und Bögendorff in

r rivataudienz u I e g an e eküia
Waſhington 16 April Alexander Lawton eiſt zum Geſandten der Vereinigten Staaten am Wiener

Hofe ernannt worden
7 j

Deutſches Reich
17 April Se Mai der Kaiſer arbeitete geſterne iarcör einer Spazierfahrt längere Zeit allein un

jpeſſie darauf gemeinſam mit der Kaiſerin Am bend beſuchte
der Kaiſer die Vorſtellung im Opernhauſe Nach Schluß der
ſelben ſand im Palais eine kleinere J ſtatt Jm
Lanfe des heutigen Vormittags erledigte Se Maj Regierungs
angeiegenheiten nahm mehrere Vorträge entgegen und empfing
den General der Jnfanterie und General Adjutanten Freiherrn
v Loen Mittags arbeitete der Kaiſer längere Zeit allein undum 1 Uhr hatte ber Premiet Lieitenant im Regiment der Gardes

du Corps Fürſt Löwenſtein WertheimFrendenberg welcher die
Orden ſeines verſtorbenen Vaters in die Hände des Kaiſers zu
rücklegte die Ehre des Empfanges Am ſpäteren Nachmittage
ertheilte Se Maj dem neuernannten e in
Stettin vasommerfeldt und demnächſt dem mecklenbürgiſchen
Staatsminiſter und Bevollmächtigten zum Bundesrathe v Bü
low Audienzen Alsdann unternahm der Kaiſer eine Spazier
fahrt durch den r und am Neuen Kanal entlang Um
5 Uhr fand bei den Majeſtäten eine kleinere Santa ſtatt

Die Kaiſerin beſuchte geſtern die KaiſerinAuguſta Stiftung
zu Charlottenburg Heute wohnte J Maj dem Gpttesdienſte in
der Kapelle des AnguſtaHoſpitals bei ertheilte mehrere Audienzen
und unternahm eine Spazierfahrt

e

Der für den Reichstag beſtimmte Nachtragsetat ſoll eine
Geſamntbewilligung von nicht weniger als 134 Millionen M
in Anſpruch nehmen Auf dauernde Ausgaben infolge des
neuen Militärgeſetzes fallen nur 19 Millionen Die einmaligen
Ausgaben berechnete der Kriegsminiſter in dem dem Reichstage
übergebenen auf 22 Mill M Die einmaligen
Mehrforderungen zum Bau von Kaſernen zum Umbau von
Feſtungswerken und zur Ausrüſtung der Mannſchaften mit
dem neuen Gepäck ſollen ſich auf 50 Mill M belaufen dazu
kommen 30 Mill M für den Bau bezw Ausbau
ſtrategiſcher Bahnen Die zu Feſtungsbauten verlangten
Mittel ſollen im weſentlichen zur Herſtellung vollkommen
neuer grauat und bombenſicherer Eindeckungen in allen
Feſtungen verwendet werden weil die ArtillerieSprenggeſchoſſe
in letzter Zeit eine derartig geſteigerte Sprengwirkung erhalten
haben ſollen daß die jetzt vorhandenen Eindeckungen abſolut
keinen Schutz mehr gegen dieſelben bieten Es bezieht ſich dies
auf die kaſemattirten Hohlräume Kriegspulvermagazine
Defenſionskaſernen Geſchoßladeräume Hohltraverſen und
Reduits wo ſolche noch vorhanden ſind Zunächſt iſt der
Reubau der weſtlichen und öſtlichen Feſtungen in Ausſicht ge
nommen Zu den ſtrategiſchen Bahnen deren Herſtellung in
Ausſicht genommen ift gehören die Linien Leopoldshöhe der
letzten Station der badiſchen Staatsbahn r an
der Schweizergrenze Bennert und WeizenJmmendingen Für
den Fall eines franzöſiſchen Einfalls von Belfort aus ſollen
vermittels dieſer Linien welche das Schweizergebiet an den
beiden bezeichneten Stellen im nördlichen Bogen umgehen die

Truppentransporte aus dem Süden Baiern s und Würtem
berg s mit einer Beſchleunigung von 24 Stunden auf ven
Kriegsſchauplatz nach Mülhauſen befördert werden Die
offiziöſen B P ſchreiben

Auch die heute von mehreren Blättern mitgetheilten Zahlen
über die im Nachtragsetat geforderten Beträge werden uns als
falſch bezeichnet Da das betreffende Aktenſtück dem Bundes
rathe als ganz geheim zu haltendes zugegangen ſein ſoll
ſo hegt es auf der Hand daß zunächſt authentiſche Mit
theilungen daraus ausgeſchloſſen ſind

Nach dem beſtehenden Zolltarif bezw dem amtlichen Wagren
verzeichniſſe unterliegen Cigarrenkiſtenbretter abgeſehen
von der beſonderen geſetzlichen Beſtimmung für Cedernholz
Zollſätzen von nur 1 M und wenn ſie gehobelt ſind von
3 M für 100 K Dagegen werden andere Bretter in einer
Stärke von 21 mm oder weniger als Fonrniere ſchon im
rohen Zuſtande mit einem Zoll von 6 M für 100 kg belegt
und find gebeizte Bretter dem Zollſatz von 10 M für 100 kg
unterſtellt Dieſe Beſtimmungen haben zur Folge daß die
aus ſolchen Brettern durch weiteres Zertheilen mit nicht
unerheblichem Arbeitsaufwand und Materialverluſt hergeſtellten
Cigarrenkiſtenbretter unter einen niedrigeren Zollſatz fallen
wie die zu ihrer Herſtellung verwendeten Hölzer Dies ent
ſpricht wie die offiziöſen B P ſich ausdrücken nicht
der Tendenz unſerer Zolltarifgeſetzgebung welche darauf ge
richtet iſt die Arbeit mehr als das Material zu ſchützenDaß nach Aufhebung der beſonderen Beſtimmungen über
Cigarrenkiſtenbretter letztere unter den Zoll für Fourniere
fallen würden iſt nicht anzunehmen da dieſelben regelmäßig
mehr als 21 mm dick ſind Auch dürfte bei der im Gange
befindlichen Aufſtellung eines neuen Waarenverzeichniſſes in
Frage kommen ob nicht der Begriff der Fourniere auf die
zum Bekleiden oder Belegen von Möbeln und anderen Holz
arbeiten beſtimmten Holzblätter ausdrücklich zu beſchraänken

die Gebiete des himmliſchen Reiches einen Anſpruch erheben
wird und iſt dieſer Wille gereift ſo wird ein Angriff er
folgen der mit der Niederwerfung des Gegners endet Europa

beginnt 2 ſich zu verpflichten und auf die Dauer ver
mag der Schuldner dem Gläubiger nicht gerecht zu werden
weil er ſein natürliches Vermögen nicht zu verwerthen ver
ſteht Nicht wir ſtehen vor dieſer großen Kataſtrophe aber
die Generationen nach uns werden zu ihr hingedrängt werden
und wie ſchwach die chineſiſche Widerſtandskraft iſt das hatte

ch 1842 gezeigt als etliche Orlogſchiffe der rothhaarigenarbaren ausreichend waren um den Engländern das Zu

ſtandekommen des Friedens von Nanking zu ſichernEin ganz allmäliger Prozeß ſteht in Rede der je nachdem

auch unvermerkt ſich vollziehen kann Was iſt aus dem
Indianer Hinterlande der Vereinigten Stagten von Amerika vie
eworden Die Union bringt es an ſich und ein ganzer
olksſtamm ſtirbt aus Die VBörſen werden freilich wenn

emand ihnen China ungeſchmückt zeigt die Chineſen ſteigen
afſen und der zweifelloſen Finanzkraft des himmliſchen Reiches

E ſagen Gewiß können ſie das denn die 5 Millionen
n ihnen ſicher ſein Nur hat neben der kommenden
e und Baiſſe in dem ganz neiten Papier des Kurszettels

auch die Betrachtung über das Schickſal eines Volkes Raum zu

i e und z a wiefamen ungen entgegenzug anſchickt
Dr Müller

v erforderlich Doch kann der Parteitag auch zu anderen im

nur 798,665 Stimmen abgegeben wurden

weſentlich gleichen Jnhalts nach Deutſchland eine Denkſchrift

ehe bat de Page den Sundesrar be
attragt in dein amtlichen Wadrenverzeichniſſe 1 Artikel Vo
Eigarkentiſtenbretter und 2 bei dein A burniere aSohn der zugehörigen Anmerkung den Hinweis S dagegen

Eigarrenkiſtenbretter zu ſtreichen

telegraphiſch gemeldet wird hat Herr Déroulsde dent en wegen eines Trauerfalls
bei dem Artikel Fonrniere am und aus Familijenrückſichten niedergelegt

re die durch den Tod des Abg Dirxichlet in Breslau
erforderlich geivordene Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe
waren 160 Wahlmänner nen zu wählen von überhanpt 979Dir P r eines allgemeinen Parteitages Hierbei haben die Denktſchfreiſinnigen nach Angabe der Germ

der deutſch
Liberalen Korreſpondenz drgebenrep Mittheilungen in naher

Zeit erfolgen Nach dem
eines allgemeinen Parteitages behufs Abänderungen des
Programms und des Organiſationsſtatuts der Partei ſelbſt

reiſinnigen Partei wird nach den der 30 nach Angabe der Freiſ Ztg nur 19 Wahlmänner Mandate
an die Kartellparteien verloren Als Kandidaten ſind die Herrenrganiſationsſtatut iſt die Berufung et KauffmannBerlin und v SauckenJultenfelde in

Ausſicht genommen oDer Kronprinz bat der Niederſchleſ Z zufolge von dem
Abg v Kardörff deſſen im Kreiſe Oels gelegenes Rittergut

Intereſſe der Partei liegenden Zwecken berufen werden Eine Wabnitz für den Preis von 800,000 M gekauft
Beſtimmung daß der Parteitag zu Beginn jeder Legislatur
periode des Reichstags berüfen werden müſſe iſt nicht
etroffen Indeſſen erſcheint es nach den Ergebniſſen der letzten
deichstagswahl augemeſſen die Be

Parteitags nicht länger hinanszuſchieben
Berufung eines allgemeinen bei dem Gardecorps dem 3

15 Armeecorps ſtattfinden

Miniſter v Puttkamer iſt am Sonnabend von Rom nach
Berlin abgereiſt

Generalſtabs Nebungsreiſen werden in dieſem Jahre
8 10 14 und

Im Laufe des verfloſſenen Monats iſt mit Ausprägung der
Unmittelbar nach den Reichstagswahlen wurde am 3 März dritten Milliarde Reichsgoldmünzen der Anfang gemacht

in der Norddentſchen Allgemeinen Zeitung eine aus worden
vorläufige Zuſammen

ebr für die einzelnen Parteien ab
amtlichen Quellen ſchöpfende
ſtellung der am 21 F
gegebenen Wahlftinimen veröffentlicht Jn dieſer ſtatiſtiſchen

Halle den 18 April
Wegen der für die Trinitatiswoche in Ausſicht genommenen

Ueberſicht war genau angegeben wie ſich die am 21 Febr ab landeskirchlichen Verſammlung der Evangeliſchen Vereinigung
gegebenen 7,091,991 Stimmen auf die einzelnen Parteien ver
theilen und zugleich ein Vergleich gezogen zwiſchen der Stärke
dieſer Parteien bei der letzten Wahl und bei der vorletzten
Wahl im Jahre 1884 Nach Maßgabe dieſer Statiſtik ſollten

nur 549,302 Stimmen abgegeben ſein Dies bedeutete
gegen 1884 einen Rückgang von nicht weniger als 447,702
Stimmen Auf dieſen enormen Rückgang der Deutſch Frei
ſinnigen machte der Artikel der Nordd Allg 3
ſonders aufmerkſam Der aus amtlichen Quellen ſchöpfende
Artikel wurde her in der geſammten offiziöſen Preſſe und
in der Kartellpreſſe als eine m ige authentiſche Berechnung
abgedruckt und überall mit Jubel begrüßt wegen des Rück
gangs welcher ſich danach für die freiſinnige Partei gus dem
Verluſt von mehr als 400,000 Stimmen oder nahezu der
Hälfte ihrer Anhänger ergab Nachdem nun die Wahlgkten
ſämmtlich im Reichstag eingetroffen und dadurch die Feſt
ſtellungen der Wahlergebniſſe durch die einzelnen Wahlonnuſſionen der Einſichtnahme der Reichstagsabgeordneten

zugänglich geworden ſind iſt es der Freiſ Ztg möglich ge
worden authentiſche Ziffern zuſammenzuſtellen Aus dieſer
Zuſammenſtellung hat ſich ſofort ergeben daß jene angeblich
aus amtlichen Quellen ſchöpfende Zuſammenſtellüng in der
Nordd Allg Ztg eine ſo dreiſte tendenziöſe Fälſchung dar

ſtellt wie ſie kaum jemals vorgekommen iſt Die Mehrzahl
der freiſinnigen Zählkandidaturen iſt in dieſer Zuſammen
ſtellung nicht einbegriffen Während nun die angeblich amtliche
Zuſammenſtellung die Geſammtzahl der freifinnigen Stimmen
auf 549,302 berechnet ergieb ſich ſchon aus dieſer en
Zuſammenſtellung daß auf die freiſinnigen Kandidaten in 157
Wahlkreiſen zuſammen 878,989 Stimmen abgegeben
worden ſind Ja noch mehr Es ſtellt ſich dabei heraus daß
in dieſen Kreiſen die Zahl der Stiimen im Vergleich zumJahre 1884 nicht abgenommen hat ſondern Fewachen iſt da

1884 in denſelben Kreiſen für freiſinnige Kandidaten zuſammen

Ein römiſcher Korreſpondent der Frkf Ztg iſt in der
Lage bezüglich des Verhaltens des Vatikans zu dem
preußiſchen Kirchengeſetz folgende Einzelheiten mitzu
theilen Nachdem die politiſche Kongregation des Kardinal
kollegiums das Kirchengeſetz wie es vom Herrenhaus an
genommen worden durch einſtimmigen Beſchluß mit Toleravi
possumus verſehen richtete der Papſt drei Schriftſtücke

in lateiniſcher Sprache an den Erzbiſchof von Köln und je
einen Brief in franzöſiſcher Sprache an Windthorſt und das
geſammte Centrum Jn der Denkſchrift wird auf den Beſchluß
des Biſchofstages in Fulda hingewieſen und ausgeführt daß
durch das Geſetz viele der dort ausgeſprochenen Wünſche er
füllt würden und es wurde am Schluſſe der Erzbiſchof auf
gefordert das Centrum zu veranlaſſen für das Geſetz zu
ſtimmen Von den Amendenients Kopp s iſt darin nicht die
Rede Die Antwort des Centrums iſt bereits eingetroffen
es wird das Geſetz annehmen Der Papſt iſt aber weit
entfernt das Geſetz für den Abſchluß der Kirchen
ge ſetzgebung zu halten da ja die Kardinalskongregation
das Geſetz nicht mit pläcet ſondern nur mit Iolerari
a unterzeichnet hat Die Denkſchrift an den Erz
iſchof von Köln wird am 18 oder 19 d im pariſer
Univers veröffentlicht werden Die Gerüchte über

eine päpſtliche Einwirkung in den Reichslanden
ſind auf ein Geſpräch zurückzuführen welches Galimberti
mit dem Prinzen Hohenlohe und mit Hamm dem Direktor
der Kultus Angelegenheiten im lſaß hatte Jn
dieſer Unterredung ſprach Galimberti ſein Bedauern über die
Wahlen aus aber er ſtellte keineswegs irgendwelche päpſtliche
Maßregel in Ausſicht Der Papſt wird ſich jeder Einmiſchung
in die politiſchen Verhältniſſe des Elſaſſes enthalten

In parlamentariſchen Kreiſen nimmt man jetzt an daß das
Kirchengeſetz aufgrund der unveränderten Herrenhaus
beſchlüſſe zuſtande kommen werde und zwar durch eine
konſervativflerikale Mehrheit des Abgeordnetenhauſes Wie nSo erkennen laſſen wird die frei e ehe
die Andentungen der lkonſervative Partei aus höheren vor n Rückſichten ihre
Bedenken unterdrücken An eine Ablehnung der Vorlage
durch das Centrum iſt trotz alles Murrens und Grollens in
der klerikalen Preſſe nicht zu denken Die Germania ſagt

Depreſſion erſchienen über dem übrigen Beobachtungsgebiet hatte ſi

in Potsdam muß die Frühjahrsverſammlung des Evangeliſchen
Vereins in der Provinz Sachſen ſchon in der Kantate
woche ſtattfinden Das Programm wird folgendes ſein Montag
den 9 Mai 6 Uhr Gottesdienſt in der Marienkirche Predigt

r di freiſinn 91 7 Hr Paſtor Block aus Merſeburg Mitwirkung des Haßler ſchenfür die Kandidaten der freiſinnigen Partei am 21 Febr 1887 Ehors 8 Uhr Verſannilnt 2im Kronprinz Hr Paſtor Neumeiſter aus Nachterſtedt Die ſt yent Zuſtände in der Graf
ſchaft Mansfeld um das Jahr 1555 nach Erasmus Sarcerius
ein Beitrag zum damaligen Sittengemälde unſeres Volkes

tg noch be Den 10 Mai 9 Uhr im Kronprinz 1 Eröffnung mit Geſang
und Gebet Geſchäftliches Vorſtandswahl 2 Der Religions
unterricht auf höheren Schulen Referent der Königl Univer

er Hr Geh Rath Pr Schrader 3 Freie Beſprechung
es den Mitgliedern zugeſtellten Rundſchreibens des Vorſtands

betreffend die Stellung des Vereins zu dem Antrag Hammer
ſtein Das bezügl Rundſchreiben welches der Vorſtand auf
Anlaß der bekannten mit dem Antrag Hammerſtein in Berbin
dung ſtehenden Vorgänge ſeinen Mitgliedern unterbreitet hat
lautet

vorjährige Feſtverfammlung der landeskirchlichen evangeliſchen
Vereine ſich durch eine damals beginnende kirchliche Bewegung
veranlaßt ſah Dieſe Bewegung hat durch den inzwiſchen ver
öffentlichten Geſetzentwurf betreffend die Abänderung des Geſetzes
vom 3 Juni 1876 und die Dotation der evangeliſchen Kirche
in Preußen eine beſtimmtere Geſtalt erhalten und manchem
kirchlich Geſinnten theils eine entſchiedene theils eine allgemein

en Zuſtimmung abgewonnen Wir finden indeß keinen
Anlaß unſere damals eingenommene Stellung zu ändern noch
auf einen Antrag näher einzugehen welcher nach unſer Ueber
zeugung niemals Geſetz werden wird Wir beharren dabei daß
unſer Staat für die Bedürfniſſe der evangeliſchen Kirche ſeiner
treueſten Bundesgenoſſin reichlichere Geldmittel als bisher zu
gewähren hat Als ſolche Bedürfniſſe bezeichnen wir insbeſondere
die endgiltige Ablöſung der Stolgebühren die Unterſtützungſen in der Digſpora unſeres Staates

die ausreichende Unterſtützung der übergroßen Gemeinden mit
unſerer Glaubensgeno

geiſtlichen Kräften die Beſoldung der Superintendenten wir
haben jedoch feſten Grund zu der Vermüthung daß die Staats
regierung in Erkenntniß dieſer Nothlage entſchloſſen iſt derſelben
in nächſter Zeit thätig zu begegnen Keinen Grund aber haben
wir evangeliſcherſeits den Staat um Erhöhung ſeiner Zuſchüſſe
für die katholiſche Kirche anzugehen

Wir glauben ſomit eine theils unklare theils entſchieden un
evangeliſche Bewegung nicht fördern noch unſererſeits die ſitt
lichen Bande zwiſchen Staat und Kirche lockern vielmehr die
n Schritte der Staatsregierung mit Vertrauen abwarten

zu ſollen Wenn aber während der bevorſtehenden Landtags
verhandlungen die Anſprüche unſerer Kirche zur Erörterung
kommen ſo werden wir nicht unterlaſſen unſere kirchlichen Freunde
in der Vandesvertretung mit näheren Angaben über Art und
Höhe derjenigen Forderungen zu verſehen deren baldige Er
füllung wir zum Gedeihen unſerer theuren Kirche für noth
wendig halten

Nach Schluß der Verhandlungen gegen l Uhr findet ein ein
faches Mahl in herkömmlicher Weiſe im Kronprinz ſtatt Noch
diene den Mitgliedern zur Kenntniß daß am 10 Mai nach
mittags oder abends ein
Lutherfeſtſpiels im Prinz Karl ſtattfinden wird

Dieſe Erklärung lautet Jm Hinblick auf den Friedensſchluß des
preußiſchen Staates mit der römiſchen Kirche und die an denſelben für
die evangeliſche Kirche geknüpften Forderungen und Anträge er
klären wir

I Wir hoffen der Staat werde nichtvergeſſen daß die Wurzeln ſeiner
ſittlichen Kraft vor allem in der Reformation und der ihre Grund
ſätze bewahrenden evangeliſchen Kirche liegen

2 Wir halten es für recht und billig auch im eigenen Jntereſſe
des Staates liegend daß derſelbe die evangeliſche Kirche durch eine
entſprechende Dotation in den Stand ſetze ihren Aufgaben nament
lich in der deutſch evangeliſchen Digſporä beſſer zu genügen

3 Wir proteſtiren dagegen wenn unter dem Titel größere Freis
heit und Selbſtändigkeit der evangeliſchen Kirche die Freiheit der
evangeliſchen Univerſitätstheologie bedroht wird oder in Kirchen
regimnent und Lehrzucht römiſche Vorbilder nächgeahmt werden ſollen
Eine größere Freiheit und Selbſtändigkeit unſerer Kirche können wir
nur davon erwarten daß unſere beſtehende Kirchenverfaſſung in
ihrem urſprünglichen Sinne gehandhabt und ausgebildet wird

Meteorologiſche Station

Baromeler Mill meler 766,9 38
60
NW 1

764,7

Wind

Thanpunkt u d K H 05
Wetterber der Scewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

17 April 8 U morgens Neber dem nördl Skandinavien war eine
iemliheute ſehr bezeichnend und mit kaum verhülltem Vorwurf leichmäßiger hoher Luftdruck ausgebreitet am en war er über Be gen mit

die Kurie Wir preußiſchen Katholiken haben uns mit
i bezüglich des Ausgangs des Kulturkampfes zu

rüſten da der Stuhl über das Urtheil unſererS gehe inaus zur Nachgiebigkeit ſg neigt Die ganze
Haltun r ultramontanen Partei i dazu angethani Hoftanng zu re uns dieſes Geſetz wirklich den
Frieden bringe ſagt die Nat Lib Korr

Frhr v Franckenſtein beſtreitet die Angabe des Univers
er habe aus dem Vatikan ein Schreiben mit dem Wunſche
der Annahme der kirchenpolitiſchen Vorlage erhalten
Er telegraphirt an die Kölniſche Volkszeitung Das Privat
Telegramm aus Paris 14 April iſt weit es meine Perſonbeirifft unwahr

Deutſchland iſt gerettet denn ſein ſchlimnmſter Feind iſt aus
der Kampflinie zurückgetreten Wie aus Paris unterm 17 d

emein ſchwach geworden undU mm Die Luftbewegung war mithin a h
iteres aber kühles Wetter eingetreten Haparanda 789 2 S üd mäßig
deckt Moskau 765 1 Nordweſt ſtill wolkig Hamburg 778 3 dann

leicht wolkenlos Wien 775 0 Nordweſt ſchwach halb hedeckt Nizza 762Reden mäßig bewöltt Paris 778 1 Nordoſt leicht wolkenlos Va

Neuſtadt a d 14 April Jn den Bauersberger
Kohlenwerken wurden am Sonnabend nachmittag 8 Uhr 5 Min

öße verſpürt Sie waren von einem unterirdiſchen Rollen
egleitet deſſen Richtung eine nördliche zu ſein ſchien

hintereinanderſolgende etwa zwei Sekunden dauernde Erd

Nniberſitätsnachrichten

Halle 18 April Von z an iſt der Leſeſgal der kgl
Univerſitätsbibliothek Montags Dienstags Donnerstagund Freitags von 83 1 Uhy u net Mittwochs und Sonnabends
von 12 nd 24 Uhr Bücher welche bis 9 Uhr morgens
zum Entleihen beſtellt ſind werden an den vier erſtgenanſſten

Unſere Freunde erinnern ſich der Erklärung zu welcher die

eine Vorſtellung des Herrig ſchen

r

e

h
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Frage kämen und ein ſolcher Fall liege nicht vor

t

Stadt Am Jene hat ſich ein neuer Jmker Verein
r

von 4 Uhr ausgeliehen un ep Göttingen 16 April Der Univerſitäts Muſikdirektor
rn in Marburg iſt zum außerordentlichen Profeſſor
ir Muſikwiſſenſchaft an unſerer Univerſität bernfen worden Er

wird ſchon während des Sommerſemeſters hier thätig ſein
Mit den Vorbereitungen zur Jubiläumsfeier 74 8 ind
9 Auguſt wird jetzt nachdem die Regiernng durch Bewilligung
von 10,000 M und anderen Erweiſungen des Wohlwollens zurFeier freundliche Stellung genommen Vat mit Energie vor

egangen Eine Aufforderung zum Bau einer Feſthalle wirdm öffentlich ansgeſchrieben Der nunmehr genehmigte Feſt

Tagen von t1 1 Uhr an den zwei anderen Togen hachnitiag Zauet der diese tigen Schon eit wo 10 vrit
t

an wird vom Feſtausſchuß exlaſſen werden Die Ein
adungen ergehen durch den Prorektor in den nächſten

Tagen Man erwartet zu den 1000 vorhandenen Studenten
an 2000 Alte Herren unter dieſen eine große Anzahl
von hervorragenden Männern Wenn bei guter Geſundheit
dürſte bei ſeiner Liebe zu Göttingen ſelbſt der Fürſt Reichs
kanzler nicht fehlen Verſchiedene Fürſtlichkeiten welche hier
fudirt haben ihr Erſcheinen zum Jubiläum bereits zugeſagt
Der Kaiſer hat den Prinzen Albrecht Regenten von Braun
ſchweig zum Rector magnificentissimus der Georgig Auguſta
ernannt Eine Abordnung der Univerſität wird Sr Königlichen
Hoheit die Huldigung unſerer Hochſchule darbringen

Marburg Am 14 d ſtarb plötzlich hier der durch ſeine
anatomiſchen Forſchungen bekannte Geh Medizinalrath Profeſſor
D Lieberkühn Direktor des angatomiſchen Jnſtituts der Uni
verſität an einem Schlaganfall

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Von einem londoner Korreſpondenten gehen nus folgende

Mittheilnngen zu Der Afrikareiſende r Oskar Lenz wird
egen Ende des läufenden Monats in London erwaärtet
Niſſionar G Grenfell welcher ſich ſo größe Verdienſte um

die Erforſchung des Stromgebietes des Köngo erworben hat
iſt bereits in London eingetroffen und man hofft daß auch
Dr Junker Anfang u M nach der britiſchen Hauptſtadt kommen
wird Alle drei Gelehrte werden wahrſcheinlich der königlichen
Geographiſchen Geſellſchaft über ihre Reiüſen in Afrika berichten
und ſind dieſelben ſchon r Jahresverſammlung der britiſchen
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften eingeladen worden

Am Sonnabend ging in Paris Zolas nenes Drama
Rénée zum erſten male über die Bühne Die Heldin iſt eine

moderne Phädra Das Stück ganz in melodramatiſchem Stil
gehalten errang einen großen Erfolg obwohl dem B T zufolge
die Effekte ziemlich brutal ſind und die dramatiſche Form nichts
fonderlich Originelles bietet

Ein bis jetzt ganz unbekanntes Werk von Albert
Lortzing die Operette Mozart welche nicht in dem Nach
laß des Komponiſten ſondern ganz unerwartet in dem jüngſten
AntiquariatsKataloge von Leo Liepmannsſohn zum Preiſe von
150 Mark auftauchte iſt ſofort für dieſe Summe in den Beſitz
des bekannten Theaterdirektors Angelo Neumann in Prag über
gegangen Das Werk iſt unzweifelhaft eine echte Originalpartitur
von der weder eine Abſchrift noch ein Klavierauszug exiſtirt Aus
der Aufſchrift des Titels Herrn Theodor Bradsly aus Freund
ſchaft für das meinem verſtorbenen Vater bewährte innige Son
derintereſſe Hans Lortzing, wird zu folgern ſein daß es mit dem
muſikaliſchen Nachlaſſe des verſtorbenen Bradsky in die Hände des
Autiquars gekommen iſt Das ganze Werk beſteht aus 29 Bogen
Breitformat zu 22 bis 24 Notenſyſtemen auf der Seite d h jede
Seite zweireihig Sir Der Jnhalt Scenen aus Mozarts
Leben umfaßt 3 Chöre 2 Arien 2 Znrtate einen kleinen Jnſtrumentalſaß auf der Bühne und einen Schlußchor Die an

delnden Perſonen ſind der Hofkapellmeiſter Salieri Mozarts
Frau Conſtanze ſeine Schwägerin Aloiſe der Tenoriſt Adam
berger der Komponiſt Albrechtsberger und der Chor

Gerichtsverhandlungen
Elbing 18 April Die Strafkammer verurtheilte am

Donnerstag den ehemaligen Kaſſirer des Vorſchußvereins zu
Tiegenhof Eduard Wiens welcher angeklagt war als Kaſſirer
aus der Vorſchußvereinskaſſe ca 200 000 M entnommen und
für ſich verbraucht zu haben ferner mehrere Urkunden ſowie in
einzelnen Fällen Namen von Wechſelausſtellern gefälſcht hat zu
4 Jahren Zuchthaus

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

v Weiſtenfels 17 April Die vorgeſtern ſtattgefundene
Sitzung der Stadtverordneten nahm einen recht r
Verkauf Der Magiſtrat brachte eine Vorlage betr Ankauf des
Logengebäudes und des Schuhmacher Häun ſchen Grundſtücksbehufs Geradelegung der Saalſtraße zur Verhandlung Obgleich
früher beſchloſſen war derartige wichtige Vorlagen mit
allen Begründungen und Berechnungen autögraphiren und jedem
Stadtverordneten ein Exemplar zur Jnformation zugehen zu
laſſen war doch in dieſer Angelegenheit von der J ge
nannten Beſchluſſes abgewichen und der größte Theil der Stadt
verordneten inußte ſich mit dem Vortrage des Referenten be
gnügen und aus demſelben das Material für die eigene Ent
ſcheidung ſchöpfen Jn der über die Vorlage ſich entſpinnenden
Beſprechung betonten mehrere Stadtverordneten die Notwendig
keit mit den Mitteln der Stadt ſparſam umzugehen und wollten
nur durch Ankauf des Häun ſchen Hauſes eine Verbreiterung der
ſog Schlippe ermöglichen Vor der Abſtimmung erbaten noch
die Stadtverordneten Rechtsanwalt Braun und Kfm Richter
das Wort und wollten ſelbſtverſtändlich die in der Verſammlung
befindlichen Logenmitglieder als in der Sache intereſſirt
von der Abſtimmung über den Ankauf des Logengebäudes für90,000 M ausgeſchloſſen wiſſen Der Sladv Vorſteher Schmidt

indeſſen beliebte eine andere dahingehende Auslegung des 8 36
der Städteordnung derſelbe verlange nur dann eine Stimmen
enthaltung wenn die eigenen Jntereſſen eines Stadtverordneten in

vor Nun erfolgte

die Abſtimmung und der Magiſtratsantrag die Loge für 90,000
Mark anzukaufen fand mit 12 darunter 8 Logenmitglieder
gegen 9 Stimmen ebenſo der Ankauf des Häun ſchen
Grundſtücks für 20,000 Mark mit 16 gegen 4 Stimmen Gegen
den Beſchluß iſt Einſpruch bei der Königl Regierung erhoben
Die Straßenanlage ohne Pflaſterung Gas und Waſſerleitung
wird gegen 60,000 Mark koſten für eine ſo kurze Strecke eine

e Summe die ſich noch um ca 30,000 Mark durch
angliſation bis in die Saalſtraße hinein erhöhen wird

G Mansfeld 16 April Am Donnerstag fand die Ein
weihung des neuen Schulgebäudes hier ſtätt Die Weihe
rede hielt Sup Mendelſon Nachdem Hr Bürgermeiſter Guts
muts dem Hrn Lokalſchulinſpektor Wenck den Schlüſſel zur
neuen Schule überreicht degaben ſich die Anweſenden unter Ge
ſang des Liedes Ein feſte Burg iſt unſer Gott in die geer Schulräume Zum Schluß der Feier zogen die Schul
der in Begleitung der Lehrer mit klingendem Spiel durch die

für Mansſeld und Umgegend gebildet

Das königl Domänen Vorwerk Münchenylohra im
Kreiſe Nordhauſen ſoll auf die 18 Jahre von Johannis 1888 bis
dahin 1906 meiſtbietend verpachtet werden Das PachtgelderMinimum iſt auf 10,000 u t Der bezügt Lermin
findet am 25 Mai vor der königl Regierung zu Erfurt ſtatt

Aufgrund des g 7 der Verordnung vom 2 Nov 1877 wegen
Ausführung des Fiſcherei Geſetzes in der Provinz Sachſen
ertheilt der Herr Regierungspräſident zu Merſeburg für die

Der

Bildung der deutſchen Fortſchrittspartei gaben

ſtellvertretenden nweil gewählt iſt aber nicht eingetreten 1849 führteer als Ober

en Fiſchereibere
I zum

gten des Regierungsbezirks die 95
chsfang von Montag früh Sonnenaufgang

abend früh Sonnenauſgang und 2 zum Fange anderer Fiſche
ſoweit deren Ja 4 1 der Verordnung vom 2 Nov 1877

e iſt von Mittwoch früh Sonnenanſgang bis Sonnabend
rüh Sonnenaufgang einer jeden

geſetze voin 30 Mai 1874 unterworfenen Gewäſſern
gierungsbezirks

r Altenburg 16 April Dem Staatsminiſter v Leipziger
iſt vom Könjg von Sachſen das Großkreuz des Albrechts
Ordens verliehen Nach eingegangenen Privatbriefen iſt von
einem Altenburger am 10 März der Popocatepetl in

exiko 5420 m beſtiegen worden Die allgemeine
Landeslehrer Verſammlung die ſonſt immer erſt im Auguſt
abgehalten wurde ſoll in dieſen Jahre ſchon im Juli und
n in der Stadt Altenburg tagen um zu gleicher Zeit das

es Re

ündertjährige Jubiläum des Landesfchullehrer
eminars däs aber eigentlich auf den 4 Juni fällt feſtlich be

gehen zu können

n Gotha 15 April Der aus verſchiedenen Oxten aus
nan ſozialdemokratiſche Baumeiſter Keßler weilt angen

blicklich in unſerer Stadt Uebel erging es geſtern gegen Abend
in einem Lokale einem hier als Sozialdemokrat bekannten Schuh
macher Derſelbe zog in Gegenwart vieler Soldaten nnziemende
Vergleiche zwiſchen dem Gehalte des Reichskanzlers und dem
eines Unteroſfiziers und nannte hierbei die Soldaten Brumm
ochſen Die alſo apoſtrophirten Soldaten bläuten den Mann
tüchtig durch Bei der Kontrollverſammlung wurde ein
Soldat beſtraft weil er mit brennender Cigarre auf dem Platze
erſchien und einen Offizier reſpektwidrig grüßte

Vermiſchtes
lUhlandfeier in Berlin Der berliner Magiſtrat be

ſchloß dem Antrage des Vereins Berliner Preſſe, ihm zur
Feier des 100jährigen Geburtstages Uhlands den großen Feſtſaal
des Rathhauſes zur Verfügung zu ſtellen zu entſprechen Die
Feier ſoll entweder am 24 April oder 1 Mai ſtattfinden je nach
dem die Vorbereitungen dazu ſich erledigen laſſen

S Die ſterblichen Ueberreſte des Präſidenten Lin
coln ſind ans dem geheimen Grabe in welchem ſie bisher auf
dem Kirchhofe von Springfield Jllinois ruhten in ein anderes
überführt und neben dem Sarge ſeiner Frau beigeſetzt worden
Der Zweck den man bei der urſprünglichen Beiſetzung verfolgte
das Grab geheim zu halten war einen Diebſtahl an der Leiche
zu verhüten Viele Jahre hindurch war deshalb das Grab Lin
coln s nur wenigen Perſonen bekannt Als man den Sarg aus
grub und öffnete fand ſich daß die Züge des Präſidenten noch
wohl erkennbar waren

dig iſt nach in Rom eingetroffenen Nachrichten von dem eng
liſchen Dampfer Bretwalda ins Schlepptan genommen worden
und Freitag abend in Suez eingetroffen Derſelbe mußte wegen
eines Schraubenbruches bis Montag vor Suakim verbleiben

Der holländiſche Dampfer Prinz Amalia welcher auf ſeiner Fahrt nach Batgvia durch Feuer Schaden erlitt
iſt in Suez eingetroffen Nach gehe hter Unterſuchung wurde
beſchloſſen die Ladung im Hinterdecke und im Hinterzwiſchendecke
zu löſchen

Schiffsunglück Ein in Ajaccio Korſika eingetroffenes
Telegramm aus Sartèene meldet in der Nacht zum Sonntag ſei
unweit Bonifacio ein engliſcher Dampfer mit 150 Paſſagieren

gekentert aDie Erſteigung des Stefansthurmes in Wien
wird nunmehr ſportmäßig betrieben Nachdem Sonnabend nachts
zwei Arbeiter faſt die Thurmſpitze erreichten erklomm ein ſechs
zehnjähriger Tiſchler Sonntag nacht den Thurm hißte eine Fahne
am Thurmkrenz auf wobei er ſich beide Hände verletzte Be
wußtlos wurde er der Polizei übergeben

Trauung Jn Frankfurt a M wurde am Sonnabend
in der Paulskirche ein ſchwarzer Reichsbürger aus einem

en Schutzgebiete in Afrika mit einem weißen Mädchen
geträut

Spielhölle in Spag Am 1 Mai wird in Spaa be
reits die Saiſon eröffnet Wie ſich jetzt herausſtellt ſoll das
Spiel im großen Maßſtabe betrieben werden die franzöſiſchen
Kapitaliſten haben dem neuen Spielpächter 2 Millionen Francs

ur Verfügung geſtellt und davon ſofort 700,000 Fres eingezahlt
lus Vorſicht ſetzt man jetzt hinzu daß die Aufnahme der Mit

glieder in den neuen Spielcercle ſtreng ſein wird es hat alſo
nur derjenige Zutritt der Geld in der Taſche hat oder von dem
man es wenigſtens glaubt Während im Cercle Tag und Nacht

eſpielt wird ſchließt der Unionklub allabendlich um 10 Uhr ſeine
pielſäle So hofft man am beſten die Gimpel rupfen zu

können

der Handlungsgehilfe Günzel der ſeither für unbeſcholten galt
hat keine vorwurfsfreie Vergangenheit denn inzwiſchen iſt ihm
ein dreiſter Diebſtahl nachgewieſen worden den er freilich nur in
ſeiner Eigenſchaft als Dichter begangen hat Die Vorrede zu
dam von ihm verfaßten Drama Caglioſtro welche wegen ihrer
Stilreinheit auffiel und von dem ganzen Machwerk gewaltig ab
ſticht iſt nämlich faſt wörtlich der Vorrede Schillers zu Fies
entnommen

Geiſtreiche Unterhaltung Mama zu ihrer Toöchter
die am Abend vorher von einem als ſehr einſilbig bekannten

rrn eine Stunde weit nachhauſe begleitet worden Nun Lies
en haſt Du Dich geſtern mit Herrn Karl gut unterbalten
Der Ach nein nur einmal als ich ſtolperte ſagte er

Hopſa

Perſonalnachrichten Am 13 d ſtarb auf ſeinem Gute
Martinskirchen bei Burgdorf in der Provinz Sachſen der Ritter
gutsbeſitzer Franz Theodor Stephann Stephann war einer
jener Männer welche 1861 im Abgeordnetenhauſe ans der Fraktion
Vincke ausſchieden ſich zur Fraktion Behrend gewöhnlich Jung
Litthauer genannt zuſammenſchloſfen und damit den Anſtoß zur

Stephann war
damals Vertreter des Wahlbezirks Torgan Liebenwerda und hat
denſelben auch als Mitglied der Fortſchrittspartei noch bis 1866
vertreten Seitdem iſt er parlamentariſch micht mehr thätig ge
weſen Jn Dresden ſtarb am 16 d der Direktor der 3 Ab
Heilung des Miniſteriums des Junern Geh Rath Kurt Georg
v Einſiedel 66 Jahre alt n Stuttgart ſtarb am 14 April
der frühere Präſident des Oberlandesgerichts Mäximilian
Kern geb 15 Febr 1813 in Tübingen 1848 war er zum

Mitgliede des frankfurter Parlaments für Rott

amtsrichter von Rottweil den Aufruhrprozeß gegen Ran
v Gaildorf Werner c 1879 wurde er Präſident des höchſten
Gexichtshofes vor einem Jahre trat er in den Ruheſtand Der

oſſchauſpieler Karl Häſer auch als Liederkomponiſt bekannt
ſt wie uns aus Kaſſel geſchrieben wird am Sonnabend im
Alter von 78 Jahren infolge eines Schlaganfalls geſtorben

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börfe 16 April Die auswärtigen Börſen wären geſtern

ſt es wird aber wieder Klage geſührt daß das Geſchäft beſchränkt geblieben iſt
ur wenige Papiere nahmen durch lebhafte Umſätze eine Audnahmeſtellung ein

Heute eröffnete die Börſe hier in einer weniger feſten Haltung als dies e
um Schluß zu konſtatiren war Es waren Gerüchte in Umlauf wonach ans
ondon über die afghaniſche Frage ungünſtige Nachrichten eingelauſen ſein ſollen

Aus Wien trafen feſte Kurſe ein aher das Geſchäft war dort wie hier beſchränkt
und die Spekulation zurückhaltend Kredit Kommandit und andere Banken an

Woche in den dem a lutſt

ſo wie ſie geſtellt waren

Der bisher vermißte italieniſche Dampfer Vence

Der muthmaßliche Mörder des Kaufmanns Kreiß,1

nen feſt a huen bahn bedoörzugt n eer gut
ptet Warſchan Wiener vermochten ſich eine Klein
erholen Ru Anleihen auf for te Deckimgen

emnde Renuten lei wenig verändert weiteren ſe aufnkaktienmarkt Schwankungen gen während n
für die Mehrzahl der inländiſchen Eiſenbahnäktien zu ſteigenden An rege Kauf

e üglich Mainzer kurſtrten günſäge Einnähmegerüchte in Bezug
auf Mecklenburger wurde von 6 Proz Dividende en Oeſter
keichiſche Bahnen blieben ſtill für Schweizerbahnen erhielt ſich gute Nachfrage
Von ausländiſchen Fonds waren ruſſiſche Goldanleihen anhalkend bevorzugtMonlanwerthe neten minimalem Schluß wie ſchon telegrayhc
gemeldet feſt Am Getreidem artt war Getreide auf höheres Ausland
auf New York ſowie auf rn Saatenſtantsberichte feſt Weizen höher
Roggen gebeſſert doch ſtill Hafer feſter Rüböl ſtill Spiritus locobeſſer Termine t und er etwas anziehend r

Wien 17 April Telegr Privdatverkehr Oeſlerr Kreditaktien 28390
40 ungäar Goldrente

Berlin 16 April Jn der heutigen Generalverſammlung der Aktionäre
der Nationalbant für Deutſchland waren 17 Aktionäre mit
33,168 Aktien anweſend welche 3309 Stimmen vertraten Der z
die Bilanz und das Gewinn und VerluſtKonto wurden vorgelegt die Anträge
der Verwaltungsorgane über die Behandlung des Reingewinns ind der Reſerben

ebenſo die Vertheilung einer Divihende von
2 Pro z einſtimmig ohne Disktuſſion angenommen und dem Aufſichtsrathe undder Sitehlion einſtimmig Entlaſtung ertheilt ner würde die beantragte Er

mäßigung des Grundkapitals nin event 3 Millionen Mark durch Rückkanf ge
nehmigt und ebenſo die Aenderung des S 11 des Statuts wonach in Zukunft
auch zwei Prokuriſten für die Geſellſchaft giltig zeichnen ſollen Genehmigt
wurde ferner die nachträgliche Einzahlung der ehemals ausgeſchriebenen 10 Proz
auf die noch reſtireiden 26 Stück Aktien Endlich wurde die Wiederwahl der
ausſcheidenden Mitglieder des Auſſichtsraths Generaldirektor der Oeſterreichiſchen
Länderbank Regierungsrath v Hahn Generalkönſul v Lindheim beide in Wienund Bankier Mareus Kappel in Berlin einſtimmig beſchloſſen

Aachen 46 April Jn dem Prozeſſe eines Aklionär
g den Vorſtand und den Auſſichtsrath der AgchenJü
icher Eiſenbahn Geſellſchaft erkannte das Oberlaundes

8 in Köln unter Aufhebung des abweiſenden Beſchluſſes
es hieſigen Landgerichts daß der Antrag der Verklagten auf

Sicherheitsleiſtung ſeitens des Klägers zu anderweitiger Ver
handlung und Entſcheidung an das hieſige Landgericht zurück
zuvberweiſen ſei

Auchen 16 April Die Generalverſammlung der Aachen Höngene
Bergwerks Aktiengeſellſchaft genehmigte aus dem Reingewinn im
Betrage von 53,705 M die Vertiheilung einer Dividende von 6 Proz für die
Stammprioritätsattien und beſtimmte den Reſt zur Ausſtaltung des Reſervefonds
Ferner ermächtigte die Verſammlung den Vorſtand und den Aufſichtsrath zurAufnahme einer Obligationsanleihe im Betrage von höchſtens 4 Millionen Ment

behufs Konſolidirung der beſtehenden Verbindlichkeiten Die Grundlage ſür die
dagning und Amvrtiſirung der Anleihe biſden die Einnahmen aus der Ver
pachtung des Anternehmens an die Geſellſchaft im Wurmirevier

Köottbus 16 April Der Aufſichtsrath der Ober
lauſitzer Eiſenbahn ſetzte die Dividende für die Stamm
Prioritätsaktien für das Jahr 1886 auf 28 Proz feſt

X Weimar 17 April Die diesjährige Generalverſammlung der Weimar
Gerger Eiſenbahnugeſellſchaft wird am 21 Mai ſtattfinden z vorausſicht
lich werden 25 Proz Dividende zur Vertheilung gelangen

Doxktmund 16 April Am 23 d tritt der Verband phefniſtweſtfäliſcher Stabeiſenfabrikanten in Düſſeldorf zuſammen im e
den Abſchluß eines Abkommens mit den ſchleſiſchen Werken zu berathen

Prag 17 April Die Generalverſammlung der Außig Teplitzer
Eiſenbahn beſchloß folgende Vertheilung des Reingewinus Zum Reſervefonds

60 fl Attientilgung 18,648 fl Dividende 31 ſ per Aktie gleich
833,952 fl Dispoſitions Reſervefonds 550 000 ſl VerwaltungsrathsTanièeme
7 Man fl Vortrag 141,074 fl Die Zahlung der Dividende erfolgt vom

Mai ab

Der Vexwaltungsrath der Vereinsbank Sternberg hat die Dividende
auf 4 Proz 1885 5 Proz feſtgeſeßt e

g Braun kohlengrube und Dampfziegelei Auguſte bei Bitter
feld Die Generalverſammlung ertheilte Entlaſtung und beſchloß die Vertheilu
einer Dividende von 190 Proz e

Nach ſchweizeriſchen Blättern geſtattet der Abſchluß der SchweizeriſchenWeſtbahn für 1886 die Vertheilung von 5 Proz Dividende die Hrioruäte
iege hen 2 Proz für 1885 neben einer erheblichen Verſtärkung des

Reſervefonds

Jn der am 16 d abgehaltenen Sitzung des Aufſſichtsraths der Geraer
Jute Spinnerei und Weberei zu Triebes wurde beſchloſſen der
am 18 Mai ſtattfindenden Generalverſammlung die Vertheilung einer Divi
den de von 10 Proz an die Prior St Akt Iätt 4 Proz an die Prior

St Akt Litt ſowie die Erhöhung des Attien Kapitals um 412 500
durch Ausgabe von 275 Stück Prior St Akt Iätt B zu je 1500 M zur
Stärkung der Betriebsmittel vorzuſchlagen

Die Farbwerke Brüning in Höchſt haben einen Reingewinn von1,312,776 M gegen 696,163 M im Vorjahre und vertheilen eine Dividende

von 8 Proz gegen 5 Proz Der Reſervefonds wird mit 100,000 M gege in
l M ausgeſtattet Der Uebertrag beträgt 85,000 M mehr als in
orjahre

Die Generalverſammlung der Prehlitzer Braunkohlen Aktien
geſellſchaft in Meuſelwitz ſetzte die Dividende der Stammprioritätsattien auf
15 Proz die der Stammaktien auf 5 Proz feſt

Die Stettiner Maſchinenban Anſtalt Vulkan ſchließtdas abgelaufene Jahr mit einem Verluſt ab der bekanntlich aus den a

ededt wird Das unbefriedigende Ergebniß iſt dem Geſchäſtsbericht zufolge
urch die Ausführung der ſechs Reichspoſtdampfer bedingt worden indem die

Abrechnung über dieſe Schiffe ganz weſentlich hinter den darüder aufgeſtellten
Voranſchlägen zurückgeblieben ſind Die Kontraktpreiſe für die Reichspoſtdampfer
waren überdies ſehr niedrig Der in das laufende Geſchäftsjahr übergehende
Bau von drei Kriegsſchiffen ſei dagegen zu Preiſen übernommen welche einen
angemeſſenen Gewinn in Ausſicht ſtellen Der Fakturenwerth ſämmtilicher in386 adgelieferten Arbeiten beläuft ſich auf 8,951,362 M Jn Arbeit du
waren zu Anfang des neuen Jahres bezw neu hinzugekommen ſind die Reichs

re Wert und Sachſen welche beide inzwiſchen abgeliefert wurden
erner zwei Panzerſchiffe für die chineſiſche Regierung die Erſatz Korvette
e ret ür e e Ceg Aibanrne 47 r Compound Maſchinen nebſt

eſſeln für die Schiffe Erſatz Albatroß jetzt Eber und GrilleMarine ſowie 25 Lotomotiven s der deutſchen
Eiſenbahn Einnahmen Nordhaufen Erfurter Eifenbahn erriebsehniahme im März 88,722 M n 97,176 v M

Vom Januar bis März 260,530 M gegen 261,448 M Saalbahn im
März gegen 1886 definitiv 13,728 M ſeit 1 Jan 25,616 M mehr gegen
n Se e n F mehr Weimar Geraer regen definiti bezw 4260 M mehr en proviſorif 54bezw 15,245 M mehr r Benen proviſoriſch 800
Wew York 162 Aprik Tekegr Der Wert h der in der verganSe ringe We r er r n Doll Kedeh 2,416,010 in

Stoffe Der Werth der Einfuhr in orwoche betrug 8,727,258 Doll dav2,162,010 Doll für Stoffe S
Telegraphiſche Schiffsnachrichten

tereſſe

v e

Hamburg 16 April Der Poſtdampfer Holſatia der Hamb AmG hat von Weſtindien kommend en e hart daſſit

London 16 April Der Caſtle Dampfer PembrokeCaſtle hat
auf der Heimreiſe heute Liſſabon paſſirt der CaſtleDdampfer Hawarden
Caſt e iſt geſtern auf der Ausreiſe von Darthmonth abgegangen

h köWafſerſtands Nachrichten

Saale Elbe17 April 18 April 46 April 17 April
ges Unterh 216 2,16 Dresden orotha 280 e d16 April 17 April v au 247 2,33Weißenfels Oberp 2 xby 304 2Aglele n Magdeburg 2,55 245

eben eW UnſtrutUn 2 2Kalbe Oderp 78 z 16 April 17 April
4 Unterp 1 74 1 Artern Brücke np 1 04 0,96

r

Nach Schluß der Redaktion
Wien 18 April Priv Telegr d Saale Zig Konſtan

tinopler Meldungen zufolge forderte die Pforte
die bulgariſche Regentſchaft zum Rücktritt auf
weil ſonſt Rußland feine Reſerve nicht aufgebe
re Löſung der bulgariſchen Frage unmöglich
bleibeangs unverändert bald ſchwächer Für deutſche ſpekulative Bahnen zeigte ſiche Haltung und es konnten h veſdhderd Wecklenhurger erholen und Meter



Köstritzer Schwarzhbier
boben ritäten empfohlen für Rlutarme Wöchnerinnen stende Müätter Reeonvalescenten jeder Art 5 reſnes Hopfeiohes Malzbier malemacht vom pharmaceut Kreisverein Leipzig Vorzüglich öilligstes Hausgetränk Ferner

Blume des BElsterthales
reines kräftiges Gebrän von rorzüglicher Güte und angenehmem Geschmack von Sr Durenlaueht Fürst Bismarck als ein vorzüglehes Bler anerkannt

9089606 e

e

empfiehlt die G Pürstliche Brauerei Röstritzxiederlage vetder serten e D Lehmer Halle aS Bölbergasse 2 Ah er Grossen nd Kleinen VIriehetrase
dessen Flliale in Artern und bei Theodor Merekell in Eisleben Bestellungsannahme und Verkaufsstelle beündet sich auch bei F W Rothniek Bernburger
trasse 6 B WUhelm Leipzigerstrasse 62 Th Kaske Rathhausgasse II Analysen gratis bei Obigen Preiscourant wird auf Wunsch franco zugesandt

8

2S d t V We e ede s c e Dadenen ese e e W e e eSee e d o See Wi i ſſ i J 7 W W u t r W i 3 5
vwestehend aus Oberbett Unterbett und Kissen 77 S n d d errgr

das ganze Gebett e n e25 Mk 30 Mk 36 k e e21 K 17 5 7 re J o u W Tine WHochfeine Betten 45 Mk 60 Mk

6 s 6 S i i iBettfedern d 9 e d dne lner dem u53 z t n W rſt 3 h l l e e in W r 17
u

v

S 4 W d nper Pfd l M I M 2 Mk S 9 eJ Hochfeine Federn mit Daunen 2 I U 3 M ar arzt aite V

j e ualitätenPrima Daunen Pfd 4 Mk 5 H 6 M Fenſter 250 200 35 400 450

e e J 5,00 6,00 18S eruge erige V 3 r an e S 9 in reicher Muſterauswahl
Bertige Botttücher von am Lager J GHegwund Iaagen

Ualſe a S
Markt

e e ä

cGebr Fackenheim
Gr Ulrichstrasse 47 im Alten Dessauer

e e S

Geraer Kleiderstoffe
Beige in allen Farben Grenadine Jacket und Vmhang

stoffe zu ſehr billigen Preiſen

Louise KniüpferRanniſcheſtraße 3

Alleinige Niederlage für Salle a/S und Umgegend

Schweizer Stickereien
in ſolideſter Waare Handarbeit vollſtändig erſetzend habe ich in ſchöner Aus
wahl von einer der leiſtungsfähigſten Fabrikanten in Commiſſion und ver
kaufe dieſen Artikel ſtückweiſe zu Fabrikpreiſen

M C Wed dyPoentckeLeipzigerſtraße 7

empfehlen zu feinen Betten als allervorzüglichſte und zweckmäßigſte
Stoffe welche bis jetzt exiſtiren bei billigſter Preisnotirung

Beſte Federköper und beſte DaunenAtlaſſe in voller Bettbreite
unübertrefflich an Federdichte und Haltbarkeit in hell und dunkel
roſa geſtreift ganz roſa roth oder blau geſtreift

Zu weißen Bettbezügen feinſte reinleinene Damaſte El
ſäſſer Damaſte in neuen prächtigen Muſtern weiße Leinen in
voller Bettbreite ſowie alle übrigen dazu geeigneten Stoffe
ertige Ueberzüge und fertige Jnletts zum ſofortigen Füllen
eſte feingeriſſene neue Bettfedern und Dannen à Pfd 1,25 6

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntuiß daß die jeßt von
vielen ren Wegen als Neuheit ausgebotenen und zu

h verhältnißmäßig hohen Preiſen käuflichen waſſerdichten

Gummi Spielkarten
e nicht aus Gummi Stoff beſtehen ſondern wie bisher aus gewöhn

J lichem Papier gefertigt ſind wovon man ſich überzeugen kann wenn
man ein Blatt zerreißt oder in Waſſer aufweicht

Se Halleſche SpielkartenfabrikApril 1887

ad St

C A Sohnabel gr Märkerſtr 2

Lager fertiger neuer Federbetten nur Leipzigerſtr 22
as Gebett Ober Unter Bett u Kiſſen 20 26 30 40 120
Jn ſämmtlichen Betten nur garantirt neue geriſſene Gänſefedern

e

S
52

rere

Mein Ausverkauf
dauert nur noch bis Ende Mai

und verkaufe mein Reſtlager zu jedem annehmbaren Preiſe
Matratzendrell à Mtr von 85 Pfg an

bei Poſten noch billiger u ſ w

III A IIILeinen Baumwollen und Modewaaren Lager

die neueſten Muſter in großerWe G Auswahl zu ſoliden Preiſenn 8 ſowie einen großen Poſten vor
jähriger Waare zu Fabrikpreiſen

G Vrauendorf Schulgaſſe 2a

Disernes Baumaterial
als Träger aller Höhen und T Bausehienenm 4 5
und 9 hoch gusseis Säulen Fenster Rosetten c

Eisenbahnsehienen und Grubenschienen zu Geleiſen
Complette Geleisanlagen Berechnung und Ausführung von BaueiſenConſtructionen Grofzes Lager Schuellſte Lieferung Langjährige
Specialität Zahlreiche Referenzen KHataloge Statiſche Berechnungen

und Koſtenanſchläge gratis Billigſte Preisnotirungen
Mimgst c Scheller H alle a Pgaues r alter Schüler und Verehrer des am 1 April in den

Wuchererſtraße 64Fern A Mlio Zeraih do M Shnſef errn Professor Rölke
Jnhaber Otto Zierath angemessene Feier Ausdruck zu gebenempfehlen außer anderen d ſeit 5 Jahren als Specialität gebauten Im Auftrage derselben fordert der Unterzeichnete alle diejenigen welche

BVierdruckapparate mit flüſſtger Kohlenläure an dieser Feier theilnehmen wollen auf möglichst bald spätestens bis 20 April
cr mittels Correspondenzkarte an denselben ihre Entscheidung bekannt zu geben

e Ganz bedeutende Preisermäßigungen der Kohlenſäure Programm Sonnabend den 23 April im Stadtschützenhause zu
Günſt Beding Jlluſtr Preiscour gratis freo Zahlr Ia Referenzen Halle 2 Uhr Festessen das Gedeck 2,50 Abends 7 Vhr Gemüthliche

E Rappsülber Heilgehülfe Schülershof 10 Vereinigung I A des Comités Prof Dr O0 Luedecke

ahnziehen 2e Aderlaß Schröpfen Setzen von künſtl u natürlin Krystall Palast Leipzig
e e re OLIBROVUS BEMN TDie Bü d er im Fürſtenth all Täglich grosse Vorstelluvg Abends 7 Vhr

mit stets wechselndem Programm unter Mitwirkung aller ersten Künstler und
Kunstlerinnen in ihren hervorragendsten Leistungen Reiten und Vorführung der

arten haben für das ParkbPartbadActienGeſellſchaſenz die Abonnements
bleiben wegen e von Montag ab rig S Ppoß vorzüglichst dresgirten Schul und PFreiheitspferde Grossartige Ausstattungs

Pantomimen mit Ballet von 30 Damen Komische Intermezzos von 14 CIownslaeden Sonntag 2 gr Extra Vorstellungen um 4 und 7 Uhr
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S ſowie alle

Fabrik e

Contobücher

Beſter Hannoverſcher ContobuchEin
band 8 Buch ſtark ContoLiniatur
paginirt 4 25 Contobücher in

17 allen Stärken zu billigſten Preiſen
Biblorhaptes Prima Qual 2,25Copirbücher 1000 Blatt halb
Molesk 2,50 Contobüeher
Strazzen Quart und Octav Format

ößte Auswahl zu billigſten Preiſeng E Krause Jeipzigerſtraße 31

in

Bettfedern
anz neu geriſſen grau à Pfd J
0 5 1 25 weißà Pfd 1,50I 2 2,50 verſ ſegen Nachn 7

von 9 Pfd aufwärts franco zoll
J und packfrei die beſtbekannte Bett
I federnhandlung

J E Brückner Prag
enn Ausführliche Preisli

I erhält Jedermann auf Verlangen
I gratis und franco

e ZDPensterspiegel
oval und viereckig complett mit Haltern

empfiehlt billigſt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden quervor

Ia Schiefertafeln

la Hartholztafeln
Schieferſtifte

Villiger als jede Concurrenz

Albin Hentze 39 ener 39

Ohristian Glaser
Halle a S

fabricirt und liefert

Sparherde
e

S afür Private
Oecronomien und Hotels

unter Garantie tadelloſer Brauchbarkeit

von den einfachſten bis gediegenſtenSorten für Erwachſene und ten

Arten Matratzen den
eempfiehlt zu billigſten Preiſenifer er Mn öbel vonOhristian Glaser

Halle a S
Damen und Kinderhüte

geſchmackvoll garnirt und ungarnirt
ſind auffallend billig zu haben

Geiſtſtr 35 Eingang Hausflur

Sing Academie
Dienstag den 19 April Nachm

5 Uhr Vebung für Damen im Saale
der Volksschule

Missa solennis von Beethoven
Anmeldung neuer singender Mitglieder

bei Herrn Musikdirector Reubke
Blumenstrasse 10 Vorm 10 11 V

Der Vorstand

ür den Jnſeratentheil verantwortlig König in Halle 6
Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

h

h

re

I W e

A
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